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FÜR SIE DA,  
WO UND WANN 
SIE UNS BRAUCHEN

Bestellen Sie jetzt Ihre  
Air-Glaciers Rettungskarte.
Schon ab CHF 35.-/Jahr

AIR-GLACIERS.CH

Bälliz 43  ·  3600 Thun
033 222 21 69  ·  www.volz.ch

Aktion für Mitglieder des SAC Blüemlisalp: 10% Ihres Einkaufes 
fliessen in Ihre Vereinskasse. Einfach SAC-Ausweis vorweisen.



3

w
or

te
 d

es
 p

rä
si

de
nt

en

Wir blicken auf ein ereignisreiches und erfolg-
reiches Vereinsjahr zurück und richten den Blick 
gleichzeitig nach vorne. Nach dem Jubiläumsjahr 
2024 folgte ein Jahr der Konsolidierung, und nun 
geht es an die Umsetzung der Reorganisation mit 
Ressortverantwortlichen.
Auch im neuen Jahr stehen der Bergsport und das 
gemeinschaftliche Erleben im Zentrum unseres 
Vereinslebens. Das vielseitige Touren- und Kursan-
gebot, ergänzt durch Anlässe für Familien, Jugend-
liche sowie Seniorinnen und Senioren, bleibt das 
Herzstück unserer Sektion. Gleichzeitig werden wir 
die interne Zusammenarbeit weiter festigen und die 
Ressortarbeit gezielt stärken.

Ich danke allen Mitgliedern, die sich im vergan-
genen Jahr mit Engagement, Zeit und Herzblut für 
unsere Sektion eingesetzt haben. Dieses freiwillige 
Wirken ist die Grundlage für ein lebendiges Ver-
einsleben und verleiht unserer Sektion ihre beson-
dere Qualität.

Ich wünsche euch für das Jahr 2026 viele schöne 
Bergmomente und freue mich auf kommende Be-
gegnungen.

Mit bergsportlichen Grüssen

Euer Präsident Bernhard Blum

› Liebe Clubmitglieder
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				   Liebe Clubkameradinnen und Clubkameraden

Hiermit laden wir euch freundlich zur ordentlichen 152. Hauptversammlung ein.

Samstag, 21. März 2026, 20.00 Uhr
Hotel Aare Thun, Freienhofgasse 3, 3600 Thun

Verhandlungstraktanden
1. 	 Protokoll der 151. Hauptversammlung
2. 	 Jahresberichte 2025
3.	 Jahresrechnung 2025
4.	 Budget 2026
5.	 Entlastung des Vorstands
6.	 Sektionsbeitrag 2027: CHF 60.00, wie bisher
7.	 Statuten: Die neuen Statuten sind zur Ansicht auf der Webseite zu finden.
8. 	 Tourenreglement: Das neue Tourenreglement ist zur Ansicht auf der Webseite zu finden.
9.	 Geschäftsprüfungskommission-Reglement: Das neue GPK-Reglement ist zur Ansicht 
	 auf der Webseite zu finden.
10.	 Wahlen
	 Präsidium, Vorstand
	 Tourenkommission (neu: Samuel Büchel)
	 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (neu: Beat Wyss)
	
	 Pause

	 Ehrungen
	 Verdankung
	 Verschiedenes
 

	 SAC Sektion Blüemlisalp 
	 Präsident 	 Sekretärin 1

	 Bernhard Blum	 Ursula Bartsch
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Sektion › Einladung zur ordentlichen 152. Hauptversammlung
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✁
Anmeldetalon für das gemeinsame Nachtessen anlässlich der 152. Hauptversammlung 
vom Samstag, 21. März 2026, um 18.00 Uhr, im Hotel Aare Thun
Name / Vorname:			   Mail:

Anzahl Personen: 		  Datum: 	 Unterschrift:

■  Vegimenü      ■  Fleischmenü    	 (bitte Gewünschtes ankreuzen)

Bitte bis spätestens am 6. März 2026 einsenden an: 
Ursula Bartsch, Mattenstrasse 18G, 3600 Thun, Tel. 033 223 65 24 
oder per E-mail: sekretaerin1@sac-bluemlisalp.ch

Sektion › Anmeldung für das gemeinsame Nachtessen
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Menü zu CHF 40

Bitte am Eingang bar bezahlen!

Oberländer Weissweinsuppe mit Knoblauchcroûtons 

***
Vegi: 

Gnocchi-Pfanne mit Spinat, gebratenen Pilzen und Parmesan 

Fleisch:
Kalbsschulterbraten mit Kräuterjus

Bratkartoffeln und saisonales Gemüse  

***
Tiramisu im Weckglas mit Orangen, 1 Kaffee oder Tee pro Person

Wasser mit und ohne Kohlensäure

Weitere Getränke: Wein 7,5 dl CHF 49 / 52 / 56
Wein 1 dl CHF 7.50 / 8.50

Bärengold Gurtenbier  3,0 dl CHF 6
Süssgetränke CHF 5

Das gemeinsame Nachtessen wird um 18.00 Uhr serviert. 

152. Hauptversammlung, Samstag, 21. März 2026, 18.00 Uhr

Hotel Aare Thun
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Ersatzwahlen › Kommissionsmitglieder

Samuel Büchel
Ressortleiter Klettern und Tourenkommission

Ich bin in der Ostschweiz in Rüthi SG am Fusse des 
Hohen Kasten aufgewachsen und dort als Kind oft 
mit der Familie wandern gegangen. Das Interesse 
an steilerem Gelände kam während des Physikstu-
diums an der ETH in Zürich, wo ich im akademi-
schen Sportverband gefühlt jeden Kurs im Bereich 
Bergsport gemacht habe.
Mit dem Umzug nach Thun im Jahr 2019 bin ich 
unserer Sektion beigetreten. Im Jahr 2022 habe 
die erste Tourenleiterausbildung im Sportklettern 
gemacht. Es folgten weitere Tourenleiter-, Routen-
bau- und J+S-Kurse. 
Jeden Sommer leite ich ein bis zwei Hochtouren, 
das ganze Jahr über das Donnerstagsklettern so-
wie im Winter Klettertechniktrainings und Sturz-
trainings. 2026 stehen auch ein Anfängerkurs und 
Klettertouren mit dem FaBe auf dem Programm. 
Neben dem Klettern kreiere ich auch gerne neue 
Routen (Klettertreff Thun) und Boulder (Boulder 
Worb). Falls ich mal nicht in einer Wand unterwegs 
bin, kann man mich am Schachbrett antreffen.
Da der Bereich Klettern in den letzten Jahren stark 
gewachsen ist, wurde ein eigenes Ressort Klettern 
erstellt, welchem ich nun vorstehen darf. Vielen 
Dank dafür!

Beat Wyss
Neu-Mitglied Geschäftsprüfungskommission

Aufgewachsen bin ich im Emmental mit freier Sicht 
auf die schönen Berner Alpen. 1988 bin ich zusam-
men mit Esther nach Hilterfingen gezügelt, wo wir 
im gleichen Jahr geheiratet haben. Wir haben drei 
Kinder, die alle in Bern leben und arbeiten. 
Meine ersten 10 Berufsjahre war ich im Import 
und Verkauf von Konsumgütern tätig. Nach dem 
Betriebswirtschaftsstudium wechselte ich in die 
Bankbranche. In leitender Funktion betreue ich seit 
über 30 Jahren stets Kunden im KMU-Segment. Den 
Ausgleich finde ich in verschiedenen sportlichen 
Aktivitäten, insbesondere beim Velofahren und beim 
Wandern in Begleitung meiner Frau und unserer 
Labradorhündin Diona. Wenn es sich ergibt, su-
chen wir gleichzeitig auch noch ein paar Pilze. Die 
Seespiele oder Besuche im Klösterli Oberhofen etc. 
geniesse ich auch sehr.
Während 13 Jahren war ich Kassier des VC Oberho-
fen und bin heute noch als Revisor mit dem Club 
verbunden. Ich freue mich diese Funktion zukünftig 
auch bei der SAC Sektion Blüemlisalp ausüben zu 
dürfen.
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› Aus der Redaktion
Liebe Leserinnen, liebe Leser
liebe Durchblätterer
liebe Tourenberichtverfasserinnen

Während der letzten zwei Jahre durfte ich mit grafi-
schem Fachwissen von Martina Meier Bucher und 
Elias Kratzer sowie mit der Unterstützung unseres 
Korrekturlesers Beat Straubhaar die Redaktion un-
seres Clubheftes verantworten. In die Rolle der Re-
daktorin bin ich eher aus der Not heraus gerutscht, 
da für meinen Vorgänger trotz intensiver Suche kein 
Nachfolger bzw. keine Nachfolgerin gefunden wer-
den konnte.

Obwohl mir die Arbeit viel Freude bereitet hat, habe 
ich mich entschieden, das Ressort Redaktion Club-
heft per sofort abzugeben. Die redaktionelle Arbeit 
erwies sich als zeitintensiver als ursprünglich er-
wartet, weshalb ich meine weiteren Funktionen 
nicht mehr zu meiner eigenen Zufriedenheit aus-
üben konnte. Künftig möchte ich mich daher wieder 
ausschliesslich auf das Leiten des Familienberg-
steigens konzentrieren und mich als Leiterin des 
Bereichs Kommunikation auf die Weiterentwicklung 
unserer clubinternen Kommunikation fokussieren.

Damit das Clubheft auch weiterhin bestehen kann, 
sind wir nun dringend auf eine Nachfolgerin oder 
einen Nachfolger angewiesen. Mein Wunsch ist es, 
dieses Ressort an eine lese- und schreibfreudige 
Person zu übergeben, die Freude an Vereinsarbeit  

 
 
 
 
sowie am Austausch mit unterschiedlichen Men-
schen hat. Die Aufgaben sind sehr vielseitig und  
der gestalterische Spielraum ist gross. Weitere In-
formationen sind dem Jobinserat zu entnehmen. Für 
Fragen stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung.

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt insbesondere 
allen Tourenberichtverfasserinnen und -verfassern. 
Ich hoffe sehr, dass auch in Zukunft fleissig über un-
sere Touren berichtet wird.

Zum Schluss habe ich noch eine Bitte an die Le-
serschaft: Um unsere interne Kommunikation wei-
terentwickeln zu können, habe ich eine Online-Um-
frage erstellt. Sie soll uns im Vorstand ein besseres 
Verständnis für die aktuelle Wahrnehmung sowie 
für mögliche Verbesserungen vermitteln. Ich bitte 
euch herzlich, möglichst zahlreich daran teilzuneh-
men, damit wir aussagekräftige Rückmeldungen 
erhalten. Die Umfrage ist via QR-Code erreichbar 
und dauert rund zwei Minuten. Die Umfrage läuft bis 
Ende März 2026.

Vielen Dank im Voraus für eure Teilnahme und wei-
terhin viel Freude beim Lesen.

Lara

Online Umfrage



› Wir suchen dich!
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Wir suchen Verstärkung!
Ressort Redaktion (per sofort)

Möchtest du dich in deiner Freizeit für unsere Sektion engagieren und ein 
attraktives Clubheft mitgestalten? Dann suchen wir genau dich für die Redaktion.

Das bringst du mit
	 – Flair für das geschriebene Wort
	 – Sehr gute Deutschkenntnisse und Freude am Redigieren
	 – Organisationstalent und Freude an einer koordinierenden Rolle
	 – Interesse an Vereinsarbeit und Publikationen

Das sind deine Aufgaben
	 – Inhaltliche Gestaltung unseres Clubhefts (aktuell 3× jährlich)
	 – Redigieren der eingereichten Texte
	 – Budgetierung und Jahresabschluss des Ressorts
	 – Enge Zusammenarbeit mit der Grafik, der Druckerei  

sowie Autorinnen und Autoren

Du möchtest am liebsten sofort in die Tasten hauen? Dir ist noch etwas unklar?  
Melde dich bei Lara Saxenhofer, Redaktion Clubheft,  

per Mail unter redaktion@sac-bluemlisalp.ch.
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Bücher      Papeterie    Büromöbel   Copy-Print

www.krebser.chBücher | Papeterie | Büromöbel | Copy-Print

Vieles ändert sich, manches bleibt.

Mehr erfahren:

Seit 200 Jahren.
Sicher, kundennah  
und sozial engagiert.
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und nach langem Anstehen sind wir bei der Mit-
telstation angekommen und machten uns parat für 
die Tour.
Am Anfang fuhren wir zum Stockhornsee und mon-
tierten unsere «Fälis». Danach liefen wir los. Zuerst 
liefen wir in der Schneeschuhspur. Aber dann lie-
fen wir im weissen Schneehang. 
Etwa in der Mitte hatte es eine Alp. Dort assen wir 
«Znüni». Ein bisschen später liefen wir wieder los 
Richtung Laseberg. Vier Stunden nach Abmarsch 

waren wir auf dem Laseberg. Die Aussicht war gi-
gantisch schön. Beim Rückweg hielten wir bei der 
Alp wieder an und spielten ein LVS-Spiel. Danach 
schaufelten wir eine Höhle, um die Sonde auszu-
probieren. Ein bisschen später fuhren wir wieder 
Richtung Mittelstation. An der Mittelstation ange-
kommen, gingen wir noch in ein Restaurant. Die 
Tour hat mir sehr gefallen.
Ende.

Maja Looser 

FaBe / KiBe › Skitour zum Laseberg

Lachende Gesichter auf dem Gipfel, Fotos: Lukas Mani

Zusammen unterwegs zum Laseberg
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JO › Saisonstart Skitour Mariannehubel
Früh traf sich die JO des SAC Blüemlisalp am Bahn-
hof Thun. Mit einer Zugfahrt bis nach Oey und einer 
anschliessenden Postautofahrt gelangten wir zur 
Grimmialp. 
Es hatte frisch geschneit und die Vorfreude auf die 
Abfahrt war dementsprechend hoch. Hoch war aber 
auch die Lawinengefahr. Somit haben unsere Leiter 
ein nicht so steiles Tourenziel ausgesucht: Den Ma-
riannehubel. 
Wir starteten auf einem Parkplatz, etwa 300 m von 
der Postautohaltestelle entfernt. Dort gab es von 
Tourenleiter Mättu ein kurzes Briefing für den Tag. 
Danach wurden die Felle an die Skier montiert, 
wobei die etwas Erfahreneren den Neuen halfen. 
Dann ging es los: Auf einer angenehmen Wald-
strasse mussten wir circa 20 Minuten gehen, bis 
wir eine kleine Abkürzung nehmen und uns so 
einen langen Bogen der nun aufwärtsschlängeln-
den Waldstrasse sparen konnten. Danach ging es 
wieder auf der Strasse weiter: aufsteigend, danach 
wieder abflachend, bis sie bei einer Alp aufhörte. 
Alle staunten über den luftigen Powder, und die ver-
schneite Landschaft war einfach richtig eindrück-
lich! Die Vorfreude auf die Abfahrt stieg ... Auf der 
Alp machten wir eine Pause. Danach ging es über 
einen Rücken Richtung Mariannehubel. Der Schnee 

war wegen der windexponierten Lage des Rückens 
nicht mehr so gut wie vorher. Dies konnte unsere 
gute Stimmung jedoch nicht trüben. An einem Hang 
übten wir noch ein bisschen Spitzkehren und nach 
20 Minuten anschliessendem Laufen, gelangten wir 
auf den Gipfel.
Nach einer halbstündigen Mittagspause konnten 
wir nun die Abfahrt starten, auf die wir uns alle ge-
freut hatten. Wir wurden nicht enttäuscht: An den 
oberen Stellen war es teils ein bisschen hart, jedoch 
auch flowig. Und nach der Alp, auf der wir Pause ge-
macht hatten, wurde es so richtig toll: Ein makellos 
weisser Hang, der noch komplett unbefahren war 
und Schnee, den man so vielleicht nur einmal pro 
Jahr zu sehen bekommt. Leider war der Spass all-
zu schnell vorbei. Der Rest der Abfahrt erfolgte auf 
der Waldstrasse. Bei der Postautohaltestelle ange-
kommen, nutzte ein Teil der Gruppe die 40-minütige 
Wartezeit und stieg noch einmal einen kleinen Hang 
auf, um den schönen Schnee zu geniessen. Wir hat-
ten nochmals eine super Abfahrt!

Es war ein toller Saisonstart, bei dem das Wetter, der 
Schnee und die Teilnehmer mitgespielt haben!

Tobias Boesch

Einfach traumhaft! Fotos: Mattias HänziAuf geht es Richtung Gipfel
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Das neue Jahr hat erst vor kurzem begonnen, ge-
nauso auch das JO-Programm 2026. Um sicher ins 
Jahr und vor allem in die bereits laufende Skitouren-
saison zu starten, stand wie gewohnt der zweitägi-
ge Lawinenkurs auf dem Programm. Nicht umsonst 
war auch das Interesse daran gross. Trotz einigen 
Abmeldungen wegen der herumziehenden Grippe 
waren wir immer noch eine stolze Gruppe von 20 
Personen. Die Bedingungen waren nicht perfekt; 
der Pulverschnee aus den vergangenen Wochen 
ist weg, das Einzige, was blieb, ist ein anhaltendes 
Altschneeproblem und die damit verbundene, an-
gespannte Lawinensituation. Doch was man sonst 
als Skitourengeher fürchtet, war für uns ein sehr 
interessanter und willkommener Kursbestandteil. 
Anhand eines Schneeprofils konnten wir sehen, wo 
und was genau die Problematik beim Altschneepro-
blem ist. Nach viel Theorie am Morgen in der warmen 
Winteregghütte folgte am Nachmittag draussen bei 
kühlem Wind der praktische Teil, bei welchem wir 
uns mit der Lawinenausrüstung und der ersten Hilfe 
vertraut machten. Mit der anschliessenden Touren-

planung für den Folgetag endete der erste, lehrrei-
che Ausbildungstag. Nun liessen wir den Tag bei Ge-
plauder, Spiel, Spass und einer mehr oder weniger 
gesunden Menge Schummelei ausklingen. 
Für den zweiten Kurstag stand eine Anwendungstour 
auf dem Programm. Bei dieser konnten wir das neu 
gelernte oder aufgefrischte Wissen gerade anwen-
den und festigen. Bei eher kühlem aber entgegen 
dem Wetterbericht sonnigen und schönem Wetter 
konnten wir den Tag meistens aus dem Schatten ge-
niessen. Bei der sehr wechselhaften Abfahrt muss-
ten viele von uns feststellen, dass wenig Schnee und 
jugendlicher Übermut eine schlechte Kombination 
sind. Vor allem unsere Ski und Kanten überstanden 
den Tag nicht ganz spurlos. Abgeschlossen wurde 
das Wochenende mit einer grossen Lawinenübung, 
bei welcher wir unser Können unter Beweis stellen 
mussten. Spätestens da waren auch die letzten aus-
gepowert. Nun sind wir bereit, schneereiche Touren 
und Abfahrten sicher zu geniessen. 

Raphael Baumann

JO › Lawinenkurs Sunnbüel 

Einzelhangbeurteilung, Fotos: Mattias HänziÜben für den Ernstfall 
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JO › Lawinenkurs Sunnbüel 

41Climber Selina, Fotos: Julian ZaccaronIt's a happening

Am Sonntag, 18. Januar, trafen sich die Teilnehmer für 
den Schnupperkurs Eisklettern teils pünktlich, teils 
weniger, im Eisklettergarten auf der Engstligenalp.
Das strahlend schöne Wetter wurde nur durch einen 
zügigen Wind beim Materialdepot gedämpft, der ab 
ca. 11 Uhr in der Sonne jedoch auch gut aushaltbar 
war. Erst am Abend wurde uns bewusst, dass das 
Unterland den ganzen Tag unter einer Nebeldecke 
lag. Nur schon darum lohnten sich die Anreise und 
die kühlen Temperaturen ums Eis.
Julian und Urbi kümmerten sich um zehn Teilneh-
mer mit unterschiedlichen Niveaus und wurden 
allen gerecht. Der Eisklettergarten war gut besucht, 
dennoch kam selten das Gefühl auf, auf die nächs-
te Seillänge warten zu müssen. Von Vorteil war der 
eher hohe Besucheraufwand darin, dass viele Seile 
für Toprope ausgelegt waren und von allen benutzt 
werden konnten.

Für Anfängerinnen wie mich war die erste Erkennt-
nis, dass der Pickel richtig ins Eis zu schlagen gar 
nicht mal so einfach und dann noch sehr anstren-
gend ist! Unter dem strengen Blick von Urbi und 
dank seinen und Julians wertvollen Tipps konnten 
wohl alle etwas für sich mitnehmen. 
Nach den ersten Versuchen wurden wir auch ein 
wenig in die Technik eingeführt und konnten mit 
dem Setzen von Eisschrauben im Hang auch gleich 
ausprobieren, wie es sich im Vorstieg anfühlen 
könnte. Der Kurs bot einen tollen Einblick in die Welt 
des Eiskletterns und die Möglichkeit, gleich mehre-
re Seillängen im Nachstieg selbst zu klettern. Nicht 
wenige Teilnehmer haben nach diesem Tag Lust auf 
mehr bekommen. 
Julian und Urbi gingen stets auf die Fragen und Be-
dürfnisse der Teilnehmer ein und nahmen sich für 
jeden Zeit. Der ganze Tag verlief sehr entspannt und 
in guter Stimmung – ein sehr gelungener Tag! 
 
Janine Schwender

Aktive › Eisklettern Schnupperkurs
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	 Aufstieg in den Chrümmelwäge	 On Tour mit Bike und Ski

Mit eigener Muskelkraft, Velo (Bio) und Ski vom 
Bahnhof Thun auf den Walalpgrat.

Dank dem Schneefall vom letzten Wochenende, der 
bis in tiefere Lagen reichte, konnte Fabian seine Tour 
nun in diesem Jahr durchführen. Bei dichtem Nebel 
und in Dunkelheit starteten wir (Fabian, Sara, Tobias 
und ich) das Vorhaben um 7.30 Uhr und alle waren 
gespannt, wie jeder die Logistik mit dem Transport 
(Ski, Schuhe und Velo) so organisiert hatte. Eines 
vorneweg, alle Varianten haben bestens funktioniert 
und es verlor niemand unterwegs Skier oder Schuhe.

Ausgangs Blumenstein lichtete sich der Nebel und 
so nahmen wir die Fahrstrasse in Richtung Mönt-
schelealp in Angriff. Da die Strasse schon weit un-
ten zwischendurch schnee- oder eisbedeckt war, 
musste mit etwas Vorsicht gefahren werden (was 

vor allem in der Abfahrt noch ausgeprägter wurde). 
Es gab die Varianten MTB, Tourenvelo mit Spikes und 
Gravelbike. Es zeigte sich, dass das Gravelbike bei 
diesen Verhältnissen am schwierigsten zu handha-
ben ist.
Auf rund 1'000 m ü. M. konnten wir vom Velo auf die 
Skier wechseln und ab ca. 1'250 m trafen wir auf eine 
nun geschlossene Schneedecke.
Je höher wir die Chrümmelwäge hochstiegen, desto 
pulvriger der Schnee, und die Vorfreude auf die Ab-
fahrt wurde immer grösser. Kurz vor dem Sattel bei 
Punkt 1809, wo der Hang noch etwas steiler wurde, 
ordnete Fabian Abstände an. Dies machte beim vor-
handenen Altschneeproblem absolut Sinn. 
Kurz vor 13.00 Uhr erreichten wir den höchsten 
Punkt des Walalpgrats und uns offenbarte sich eine 
traumhafte Rundsicht samt eindrücklichem Nebel-
meer. 

Aktive › Die etwas andere SAC-Clubtour
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Nach einer halbstündigen Pause bei angenehmen 
Temperaturen und dem obligaten Gipfelselfie freu-
ten wir uns alle auf die oberen Hänge der Chrüm-
melwäge. Je tiefer wir kamen, desto mühsamer 
wurde auch der Schnee. Doch so richtig übler 
Bruchharscht trafen wir nicht an. 
Sara machte sich noch etwas Sorgen betreffend der 
Abfahrt mit dem Gravelbike, doch ging diese mit der 
nötigen Obacht von Tempo und Spurwahl besser als 
gedacht.
So richtig kalt und gruselig wurde es dann wieder 
im Nebel in der Abfahrt nach Thierachern.

Fazit: Eine wirklich sehr gelungene «mal etwas an-
dere SAC-Clubtour». Fabian, vielen Dank, das hast 
du super gemacht und jederzeit gerne wieder!
 
Thomas Bachmann

	 Gipfelselfie, Fotos: Thomas Bachmann

	 Walalpgrat mit Nebelmeer
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Durch eine mystische Landschaft, Fotos: Peter ZurbrüggAufmerksames Lauschen der Geschichten

Wir haben alle die Sonnenbrille eingepackt. Von 
Thun bis kurz vor Aarberg verspricht es ein verheis-
sungsvoller Tag mit Sonnenschein zu werden. Doch 
das war dann wohl nichts, als wir in Aarberg Bifang 
ankamen: Nebel, kalt und mit Raureif behangene 
Bäume. Den Startkaffee im Mc Café offerierte uns 
Ruth zu ihrem 80. Geburtstag. Nochmals herzlichen 
Dank.
Auf der Via Berna bzw. dem Hugenottenweg ging's 
dann ins Naturschutzgebiet, das uns wie ein 
Dschungel in Weiss fast mystisch empfing und ver-
schluckte. Der Alten Aare nach mit schmalen und 
breiteren Wegen, die sich durch die Bäume schlän-
geln, bewegte sich unser 9er-Grüppchen in Rich-
tung Lyss. Waldpflege wird hier schon lang nicht 
mehr gemacht. Alles liegt kreuz und quer, mit Moos 
bedeckt oder unter Laub versteckt. Stämme liegen 
bis an und über die Alte Aare, für unseren Wasser-
inspektor a. D. eher ein kleines Desaster. An der fas-
zinierenden, wilden, märchenhaften Auenlandschaft 
mit Wasserläufen (Giessen) und kleinen Seen, 
feucht, kühl, erdig, erfreuten wir uns aber allemal.
Pause und Essensrast beim Kynologischen Ver-
einshaus: Peter erzählte uns derweilen vom Huge-

nottenweg, auf dem wir ja wandelten. Ein Fluchtweg 
für die Vertriebenen und Verfolgten, die wegen ihrer 
Konfession nach Widerruf des Edikts von Nantes 
1685 durch Ludwig XIV um ihr Leben bangten. Ge-
schichtlich belegt, ereignete sich am 5. September 
1687 ein verheerendes Schiffsunglück zwischen 
Aarberg und Lyss. 111 von 137 Hugenotten ertranken. 
Die Aare war damals zeitweise ein gefährlicher und 
wilder Fluss, bevor die Juragewässerkorrektion im 
19. Jahrhundert ihren Verlauf veränderte. 
Christoff, Fachmann für Strassen-, Brücken- und 
Wasserbau kennt sich dank seiner beruflichen Tä-
tigkeit in dieser Region bestens aus. Auf der gan-
zen Wegstrecke weiss er Interessantes zu erzählen. 
Danke Christoff.
Nach der Mittagsrast wanderten wir noch eine kurze 
Strecke durch den Wald, anschliessend der Strasse 
entlang zum Bahnhof Lyss. Da war «Käffchen und 
Kuchen» in der Bäckerei Burkhard sehr willkommen, 
bevor wir wieder mit dem Zug abreisten.
Vielen Dank an Peter Zurbrügg für die Wanderlei-
tung.

Susanne Maurer

Kurzwandern › Wanderung von Aarberg bis Lyss

44
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Eigentlich hatte unser Tourenleiter Fritz Zbinden 
eine Wanderung zum Lac Bleu vorgesehen. Wegen 
dem schlechten Wetter der vergangenen Tage mit 
Schneefall bis unter 1'500 m wollte er das Risiko von 
schneebedeckten und gefrorenen Wegen nicht ein-
gehen. Die Ersatzwanderung führte uns auf einem 
Teil des Walliser Sonnenweges von Jeizinen nach 
Albinen. 

Die Luftseilbahn brachte uns in zwei Fahrten à 
acht Passagieren von Gampel nach Jeizinen. Bei 
noch nebligem Wetter und kühlem Wind begann 
die Wanderung nach Albinen. Schon beim ersten 
Aufstieg erreichten alle Betriebstemperatur und 
der Nebel wurde immer dünner. Bei Brentschen 
auf 1'541 m gab es schon erste schöne Aussichten 
auf die Walliser Bergwelt. Die wärmenden Sonnen-
strahlen, die Kapelle und das erfrischende Brunnen-
wasser haben den ersten Pausenhalt gerechtfertigt. 
Weiter ging es auf dem Weg Nr. 61 nach Albinen; 
es waren 2 Std. 20 Min. budgetiert. In stetigem Auf 
und Ab zog sich der angenehme Weg dem Süd-
hang entlang vorbei an typischen Holzhäusern, mal 

durch wunderschöne Herbstwälder, mal im offenen 
Gelände mit Aussicht über das Rhonetal. Nach der 
Mittagsrast in einer geschützten Waldlichtung führ-
te uns der Weg hoch über Guttet durch das Wald-
brandgebiet oberhalb Leuk, wo heute – nach über 
20 Jahren – immer noch verkohlte Baumskelette an 
dieses Grossereignis erinnern. Feuerwehrleute aus 
der Region Thun standen damals zur Unterstützung 
im Einsatz; ein Hinweis bei der «Thunerkurve» ruft 
das ins Gedächtnis zurück. 

Langsam näherten wir uns dem Zielort Albinen, im-
mer wieder unterbrochen durch Fotostopps. Denn 
inzwischen leuchteten die farbigen Herbstwälder 
in der wärmenden Sonne im Kontrast zu den ver-
schneiten Berggipfeln. Fast hätten wir den Bus nach 
Leuk verpasst. Aber wir sind glücklich und beein-
druckt von den herrlichen Walliser Herbstbildern 
um 17.31 Uhr in Thun angekommen. 
Herzlichen Dank Fritz für die gemütliche Herbstwan-
derung.

Fritz Blesi

Wandern › Walliser Sonnenweg  

Verkohltes Baumskelett, Foto: Fritz Blesi
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Sektion › Bergsteiger-Bazar

Bergsteiger-Bazar 
Bergsportmaterial aller Art

Bergsportbekleidung
4. Mai & 2. November 2026, 18.30 bis 19.30 Uhr

Jeweils vor der Monatsversammlung

Ort: Hotel Aare Thun

Verkäufer melden sich bitte bis zwei Tage vorher 
bei umwelt@sac-bluemlisalp.ch.

Wer verschiedene Stücke verkaufen möchte, erhält eine Fläche. 
Für Einzelstücke verwalten wir einen Tisch. Diese können – mit Preis etikettiert – 
bei uns abgegeben werden. Die Abrechnung, resp. das Abholen der Restware 

erfolgt um 19.20 Uhr.

Bitte nur gut erhaltene Kleidung und Material, das den aktuellen Sicherheitsstandards 
entspricht. Textiles Sicherungsmaterial darf nicht älter als fünf bis sechs Jahre sein. 

Die Verantwortung dafür liegt beim Verkäufer.
Organisation: Claudia Hauenstein (Umwelt), Christina Lodderstaedt

Vorbeikommen, stöbern, nebenher über Bergtouren fachsimpeln, 
Bekannte treffen, neue Kontakte knüpfen ...

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Claudia und Christina
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Neue Wildruhezonen
Die Daten zu den Wildruhezonen und eidgenös-
sischen Jagdbanngebieten wurden wie jedes 
Jahr anfangs Dezember aktualisiert. Die grössten 
schneesportrelevanten Änderungen gab es in der 
Surselva (Graubünden) und im Lötschental (Wallis). 
Kleinere schneesportrelevante Anpassungen gab 
es im Graubünden. Routenoptimierungen gab es in 
mehreren Kantonen. Die Karte mit den Änderungen 
Wildruhezonen und Änderungen erlaubte Wege und 
Routen findet ihr unter map.geo.admin.ch.

Neue Partnerschaft des SAC mit der Organisation 
Wasser für Wasser: Mit gastronomisch genutztem 
Bergwasser Emissionen reduzieren
Dank einer neuen Partnerschaft mit der Non-Pro-
fit-Organisation Wasser für Wasser (WfW) erhalten 
interessierte Hütten Unterstützung, um Bergwasser 
als Ressource vor Ort zu nutzen, statt Flaschenwas-
ser hochzufliegen. Das Projekt ist in der Startphase 
und sucht noch Hütten, die in Zusammenarbeit mit 
dem SAC-Zentralverband und Wasser für Wasser die 
Umstellung auf gastronomisch genutztes Bergwas-
ser angehen wollen.

Viel Spass draussen in der Natur wünscht euch 
Claudia, Umweltverantwortliche SAC Blüemlisalp

› Neuigkeiten aus dem Umweltbereich
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Wir suchen Verstärkung!
Ressort Inserateverwaltung (per sofort)

Möchtest du dich in deiner Freizeit für unsere Sektion engagieren und unser Clubheft 
aktiv mitgestalten? Dann suchen wir genau dich für die Inserateverwaltung.

Das bringst du mit
– Freude am Kontakt mit Menschen

– Überzeugendes Auftreten und keine Scheu vor dem Telefon
– Interesse an Werbung und Netzwerken

– Idealerweise ein berufliches Netzwerk im Grossraum Thun

Das sind deine Aufgaben
– Betreuung bestehender Inserenten

– Akquise neuer Inserate für unser Clubheft
– Rechnungstellung

Du hast das Telefon für die Akquise neuer Inserenten bereits in der Hand?  
Oder doch Fragezeichen im Kopf? Melde dich bei Lara Saxenhofer, Redaktion Clubheft,  

per Mail unter redaktion@sac-bluemlisalp.ch.

› Wir suchen dich!
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› Neuigkeiten aus dem SAC Verlag

Klettern Ticino / Tessin 
Der Kletterführer Tessin stellt 93 Klettergebiete mit 
insgesamt weit über 4000 Routen vor. Für diese 
Neuauflage 2025 hat der im Tessin heimische Autor  
und Erschliesser Glauco Cugini über 30 Gebiete 
aktualisiert, sechs Sektoren kamen komplett neu 
hinzu.

Glauco Cugini
Klettern Ticino / Tessin
Weber / SAC Verlag, Thun / Gwatt 2025
ISBN 978-3-85902-509-7, CHF 64.–
für SAC-Mitglieder CHF 54.–



Alles für deine Wintertouren 
auf baechli-bergsport.ch

Winterreif?
Wir rüsten dich aus.

Filiale Bern  Waldhöheweg 1, 3013 Bern-Breitenrain
Filiale Thun  Gewerbstrasse 6, 3600 Thun


